
Trassenbau

Wie Sie vielleicht auf unserer 
2019 neugestalteten und über-
arbeiteten Internetseite gesehen 
haben, haben wir unser Portfolio 
an Ingenieurleistungen in ver-
schiedenen Bereichen erweitert. 
An erster Stelle ist hier sicherlich 
der neu geschaffene Fachbereich 
Trassenbau zu nennen. 

Es begann im Februar 2014 mit 
einem Zeitungsartikel in den  
Aachener Nachrichten über die 
vom Übertragungsnetzbetreiber 
Amprion geplante ca. 90 km lange 
erdverlegte Höchstspannungs-
gleichstromübertragung (HGÜ) 
zwischen dem Rheinland und 
der Wallonie namens „ALEGrO“ 
(s. Seite 6). Unser Interesse war 
geweckt und wir stellten uns mit 
einem Bewerbungsschreiben bei 
Amprion vor. Mit Erfolg! 

Neben der planmäßig fertigge-
stellten ALEGrO-Trasse bear-
beiten wir inzwischen weitere 

große Trassenbauprojekte für die 
Amprion GmbH, so z. B. A-Nord  
(s. Seite 4) und ein weiteres Pro-
jekt im Bereich der Umspann- 
anlage Hanekenfähr im Emsland. 

Neben Trassen für Erdkabelleitun-
gen zum Stromtransport gehören 
zudem auch Trassen für Gas und 
Wasser sowie die Infrastruktur 
für Windkraftanlagen zu unserem 
Portfolio im Fachbereich Trassen-
bau.

Power-to-Gas-Anlagen

Ein weiteres Betätigungsfeld 
unseres Büros, welches immer 
mehr an Bedeutung gewinnt, ist 
der Bereich der Zukunftstechno-
logien, insbesondere der Bereich 
der Produktion und Verwertung 
von regenerativ produziertem 
Wasserstoff im Rahmen von Power- 
to-Gas-Anlagen, welche an der 
Schnittstelle der Sektoren- 
koppelung von Strom-/Gasnetz 
eine maßgebliche Schlüsseltech-
nologie im weiteren Verlauf der 
Energiewende darstellen. Der mit 
Hilfe eines Elektrolyseurs und 
grünem Strom in einer Power-to-
Gas-Anlage produzierte Wasser-
stoff ist ein hochwertiger regene-
rativer Energieträger. Zusammen 
mit verschiedenen Partnern ent-
wickeln wir neue Lösungsansätze 
zur Integration und Kostenopti-
mierung dieser Technologie in 
bestehende Anlagenkonzepte.  

Konzepte gegen den  
Klimawandel 

Im Bereich der Entwässerung gilt 
es mehr und mehr, die steigenden 
Gefahren für Starkregenschäden 
und Urbane Sturzfluten aufgrund 
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in  eigener sache

In den letzten drei Jahren ist unser 
Team weiter gewachsen: 

Sieben neue Kolleginnen und drei 
neue Kollegen in Aachen sowie ein 
weiterer neuer Kollege in Luxem-
burg verstärken inzwischen unser 
Team. Neben diesen „Neuzugängen“ 
freuen wir uns aber auch ganz be-
sonders über unsere „alten Hasen“: 
Fünf Kolleg*innen sind inzwischen 
länger als 25 Jahre dabei, vier weite-
re Kolleg*innen länger als 20 Jahre 
und sechs Kolleg*innen länger als 
15 Jahre! Ohne unsere studentischen 
Hilfskräfte und freien Mitarbeiter 
zählen wir inzwischen 51 Festan-
gestellte mit – und darauf sind wir 
besonders stolz – einem Frauenan-
teil von knapp 45%.

neue ingenieurleistungen  
– neues personal

zunehmender Verstädterung 
und der damit einhergehenden 
Bodenversiegelung zu reduzie-
ren. Neben der Optimierung der 
Entwässerungssysteme muss 
vermehrt auch Überflutungsraum 
geschaffen werden. Aufgrund 
der zunehmenden Komplexität 
der Aufgabenstellung sowie der 
oftmals historisch gewachsenen 
Kanalnetze kommen bei uns 
immer häufiger hydrodynamische 
Kanalnetzberechnungen mit 
gleichzeitig laufender Oberflä-
chenabflusssimulation inklusi-
ve der Modellkalibrierung zur 
Anwendung. 

Auch innovative Konzepte wie 
etwa die Wärmenutzung aus 
Abwasser gehören u. a. zu den 
von uns untersuchten Fragestel-
lungen.

Digitalisierung

Um die vielfältigen, teils neuen in-
genieurtechnischen Herausforde-
rungen und komplexen Planungs-

aufgaben zu meistern, setzen wir 
neben hervorragend ausgebilde-
tem Personal seit einigen Jahren 
vermehrt auf die Vorteile der 
Digitalisierung. Nachdem wir in 
einem ersten Schritt unser Archiv 
digitalisiert und in einem zweiten 
die 3D-Planung als Standard-
werkzeug in allen Fachbereichen 
etabliert haben, widmen wir uns 
aktuell der Digitalisierung der 
Baustellendokumentation und 
-abrechnung sowie der Standar-
disierung unserer Office-Doku-
mente durch maßgeschneiderte 
digitale Vorlagen. 

Diese Projekte werden wir 2021 
abschließen, um uns dann inten-
siv mit dem Thema Datenbanken 
und ersten BIM-Projekten zu 
beschäftigen.

Jürgen Neuß, Tina Hick

Neue Dienstleistungen  
für unsere Kunden
Energiewende, Klimawandel, Digitalisierung – die Herausforderungen 
der Zukunft müssen angegangen werden. Das IB Berg setzt dabei auf 
Zukunftstechnologien, die wir in unserem neuen Dienstleistungsange-
bot für unsere Kunden konsequent einsetzen. 


